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Fortschritt auf der Baustelle: Tutzinger
Mittelschule nimmt Gestalt an

Die Renovierung der Tutzinger Mittelschule schreitet
voran: Ein Jahr Bauzeit, 25 Millionen Euro und eine

moderne Schule bis 2025.

Die umfangreiche Renovierung der Tutzinger Mittelschule
schreitet voran und hat nicht nur Einfluss auf die Schule selbst,
sondern auch auf die gesamte Gemeinde. Das Projekt ist seit
seiner Planung ein zentrales Thema für die umliegenden
Kommunen und zeigt, wie wichtig Bildungseinrichtungen für die
Region sind.

Sanierungsarbeiten im Fokus

Seit September 2023 wird an der Tutzinger Mittelschule entlang
der Traubinger- und Greinwaldstraße intensiv gearbeitet. Dabei
wird der ursprünglich aus den 1970er Jahren stammende Bau
nicht nur renoviert, sondern umgestaltet. Die gesamten
Sanierungskosten belaufen sich auf ca. 25 Millionen Euro – ein
Betrag, der durch die Unterstützung der Nachbargemeinden
Pöcking, Feldafing und Bernried ermöglicht wird.

Rolle der Gemeindeverwaltung und
Nachbargemeinden

Der Tutzinger Liegenschaftsamtsleiter Daniel Grunwald äußert
sich optimistisch über den Verlauf der Bauarbeiten. Die
Umgestaltung erfolgt, um eine moderne Lernumgebung zu
schaffen, die den Bedürfnissen der Schüler gerecht wird. Die
Nähe der verschiedenen Gemeinden unterstreicht den



gemeinschaftlichen Ansatz bei der Lösung von
Herausforderungen im Bildungssystem.

Herausforderungen und Lösungen während
der Bauarbeiten

Für die Mittelschüler wurden während der Renovierungsarbeiten
alternative Unterrichtsräume bereitgestellt. Sie besuchen derzeit
die Feldafinger Kaserne und werden dies auch im nächsten
Schuljahr tun. Die Rückkehr an die Tutzinger Mittelschule ist für
September 2025 geplant. Diese Maßnahmen sind jedoch nur ein
Teil eines größeren Plans, der mehr Sicherheit und bessere
Lehrbedingungen bieten soll.

Denkmalschutz und moderne Architektur

Ein bedeutendes Element des Projekts ist der Denkmalschutz
der alten Volksschule, die eng mit der Geschichte des Ortes
verbunden ist. Die erhaltenen Strukturen zeigen, wie
architektonische Prinzipien des frühen 20. Jahrhunderts die
Stabilität und Langlebigkeit von Gebäuden fördern. Grunwald
hebt hervor, dass die bestehenden Strukturen nicht nur
erhalten, sondern auch in die neuen Pläne integriert werden
sollen.

Ausblick und Zukunft der Schule

Mit dem Abschluss der Renovierungsarbeiten erwartet die
Gemeinde eine erhöhte Kapazität und moderne Einrichtungen,
die Platz für sieben zusätzliche Klassenräume bieten. Ein großer
Teil der Schule wird künftig auch über ein modernes
Regenmanagement-System verfügen, das nicht nur den
Umweltschutz fördert, sondern auch die schulische Umgebung
aufwertet.

Gemeinschaftliche Zufriedenheit



Die Einwohner der Umgebung zeigen sich durchweg positiv
gegenüber den Arbeiten. Solche Bauprojekte sind oft mit Lärm
und Unannehmlichkeiten verbunden, jedoch scheinen die
Tutzinger froh zu sein, dass die Modernisierung der Schule
voranschreitet. Grunwald betont, dass es keine Beschwerden
von Anwohnern gibt – ein Zeichen für die allgemeine
Unterstützung der Gemeinde. 

Die Renovierung der Mittelschule ist nicht mehr nur ein lokales
Projekt, sondern stellt einen langfristigen Beitrag zur
Verbesserung der Bildungsinfrastruktur in der Region dar. Es ist
eine Investition in die Zukunft, die über die nächsten Jahre
hinaus strahlen wird und den Lebensstandard in Tutzing
erheblich hebt.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

